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H a usbesuch : Das Wohn -S e rv i ce-Tea m i st
rund um Kassel, aber auch in Frankfurt,

Wiesbaden, 1ffenbach und vielen weiteren

)rten im Einsatz.

KASSEL

f. I icht nur Schrubber und Besen sind gefragt, wenn die

l\! fleißigen Helfer:innen in Grün beauftragt werden.
I I manch-mal ist es auch die Qualität des Zuhörens und der
Vertrautheit - etwa, wenn alle 14 Tage die gleiche Person putzt,
wäscht oder die Gardinen auf- und abhängt. Man kennt sich, man

schätzt sich. Das Angebot des Wohn-Service-Teams (WST) ist beliebt
und wird gerne genutzt.

HAPPY BIRIHDAY, WST! i

,,Seit genau zehn Jahren bieten wir diesen Service an", erklärt
Jennifer Linke, NHW-Projektleiterin Soziale Quartiersentwicklung,
,,nach anfänglichen Startschwierigkeiten ist er ein Erfolgsmodell
gewordeir." Fiir rund 6.600 NHW-Haushalte in und um Kassel steht
das Angebot zur Verfügung. Derzeit nutzen es 160 Mieter:innen,
manche regelmäßig im Dauerauftrag für die Treppenhausreinigung,

andere zu besonderen Gelegenheiten. 0b Wäsche- und Wohnungs-
reinigung, Sperrmüll heraustragen, Einkaulen oder Einkaufs-
begleitung - die WST-Helfer sind fleißig, gründlich, zuverlässig und
vertrauenswürdig.

MöGtI(HsT tAN6E SEtBSTBESIIMMT WoHNEN
Für die NHW ist das Wohn-Service-Team ein wichtiger Bestandteil,
um besonders älteren und eingeschränkten Mieter:innen das

selbsibestimmte Wohnen im Alter zu ermöglichen. ,,tn unseren

l?oxilrl

Glückwunsch zum großen Jubiläun (v. li. n. re.):

Jennifer Linke (Projektleitung Soztale Quartiersent-
wicklung), Anja Wenzel und 1ürgen Schonburg (DiQ)

sowie Angela Reisert-Bersch (Leitung Saziale

Qu a rti e rsentwi ckl un g u nd M a rketi n g ).

Quartieren sind mehr als 30 Prozent der Bewohner -c.- :5.:-f.
alt, viele davon leben allein und können auch dank \','ST a-:<' I
ihrer Wohnung bleiben", erklärt NHW-Geschaftsf ührer Dr tc.s:..ii:l
Westphal das sozial ausgerichtete Konzept. Dass d e ',1 i:-:,::=-::r
auch ein wenig Aufmerksamkeit und menschil:har : -s:. -.:- -'l-
bringen, hebt Jürgen Schomburg hervor, Ges:Ta'r::---.' :=' -tlQ
(Dienste im Quartier GmbH), die die Dienstleistun g<n :=s ,', S- ', cr

0rt koordiniert.

DAs 6EHT AU(H:
WST-HItFE üETR OIT PFtEGEKA5SE ABRECHNEN

Sechs Euro für 30 Minuten Unterstützung im HaushaIt :,=:-.;: ::r
spezielle NHW-Vorzugspreis. Und auch das kann 'L-' -:- --.
Mieter:innen viel Geld sein. Wer einen Pflegeg[ac :=:::: .,:-n
außerdem die haushaltsnahen Leistungen a j -.: -:. ::ren
Entlastungsbeitrag von 131 Euro direkt mit der Pf ::=,..== .:':ch-
nen. DiQ besitzt die nötige Zertifizierung un: s.:=-'.H\\,/-
Mieter:innen dabei behilflich. Mit Wertmarken. C = : :- '.' ::.-;rn-
nen auch von Angehörigen schenken lasser .,:--=- .: die
Bezahlung einfach und unbürokratisch - und mit = 

^=- :,..::aDatt
von '10 Prozent nochmals günstiger.

Mehr lnfos zum Angebot:
www.n hw.de/woh n-service-tea m

Woh n-service-Tea m hi lft
unseren Mieter:innen im Alltag
Saugen, Wischen und mehr: 1O-jähriges Bestehen des WST in Kassel
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